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Berlin (13. Januar 2016) – Die deutsche Biotechnologie-Branche startet so optimistisch wie schon lange nicht mehr ins neue Jahr und spricht sich klar für weiteres Wachstum aus. Eine Mehrheit der Firmen will mehr Mitarbeiter einstellen sowie stärker als bisher in Forschung und Entwicklung (F&E) investieren. Die positive Stimmung geht mit einer deutlich verbesserten Finanzierungsituation einher: Mit 553 Millionen Euro haben die Biotech-Unternehmen im Jahr 2015 rund 38 Prozent mehr Kapital eingenommen als im Jahr zuvor. Dies hat eine Umfrage des Verbandes der Biotechnologie-Industrie, BIO Deutschland, in Kooperation mit dem Branchenmagazin |transkript ergeben.

Die Umfrage sendet ein starkes Signal: Offenbar will die deutsche Biotech-Branche die Aufbruchsstimmung von 2015 auch ins kommende Jahr mitnehmen. Deutlich stärker als im Vorjahr bekennen sich die zum Jahresende 2015 befragten Unternehmer und Unternehmerinnen zu neuen Investitionen in Personalaufbau und F&E. Eine große Mehrheit von fast 70 Prozent schätzt die aktuelle Geschäftslage als gut ein, knapp 60 Prozent erwarten für 2016 zudem eine weitere Verbesserung. Das allgemeine Klima für Biotech-Firmen in Deutschland wird indes deutlich nüchterner eingeschätzt. Hier erwarten fast  zwei Drittel der Befragten keine Veränderung zum Vorjahr. 

Die Ergebnisse werden ergänzt durch Recherchen von BIO Deutschland und |transkript, das von der BIOCOM AG herausgegeben wird. Demnach sind die Eigenkapitalinvestitionen im Jahr 2015 mit rund 553 Millionen Euro gegenüber 2014 um rund 38 Prozent gestiegen – seit 2010 ein neuer Höchststand. Vor allem beim Wagniskapital zeigt sich ein kräftiges Plus von 53 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 2015 haben Privatinvestoren 263 Millionen Euro in deutsche Biotech-Firmen gesteckt. Mit der Curetis AG ging im Jahr 2015 zudem ein weiterer deutscher Biotech-Börsengang (IPO – initial public offering) an der Mehrländerbörse Euronext über die Bühne. Für 2016 deutet sich der erste IPO einer Biotech-Firma in Frankfurt seit 2007 an: Der Bioökonomiespezialist BRAIN AG hat Anfang Januar einen Börsengang an der Deutschen Börse angekündigt.

Die insgesamt positive Entwicklung in Deutschland spiegelt einen Aufschwung wieder, der sich auch am europäischen Kapitalmarkt abzeichnet. Laut einer Studie der BIOCOM AG haben europäische Biotech-Firmen im Jahr 2015 insgesamt 6,26 Mrd. Euro über die Börse eingesammelt. Dies entspricht einem Wachstum von 82 Prozent gegenüber dem Vorjahr (2014: 3,44 Mrd. Euro). Insgesamt haben 25 Biotech-Börsengänge in Europa stattgefunden (2014: 25).

Peter Heinrich, Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland, bilanziert: „Die deutsche Biotech-Branche setzt ihr Wachstum fort, stärkt ihre Bedeutung sowohl durch Pharma-Partnerschaften als auch durch zunehmend internationale Investoren und unterstreicht damit ihre Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Deutschland. Der Aufschwung und die Internationalisierung werden sich jedoch nur fortsetzen, wenn sich die politischen Rahmenbedingungen gerade für die mittleren und kleinen Unternehmen und auch für die Investoren deutlich verbessern.“
 
Peer Schatz, Vorstandsvorsitzender von QIAGEN, einem der ältesten und erfolgreichsten deutschen Biotechunternehmen sagt: „Das Zusammenspiel von Biotechnologie und Informationstechnologie wird für das Gesundheitssystem immer wichtiger, gerade mit Blick auf die Zukunft der personalisierten Medizin. Die zuverlässige Analyse und Interpretation einer stetig steigenden Flut an Gesundheitsdaten ermöglicht immer zielgenauere und wirksamere Therapien. Wir brauchen jedoch klare Rahmenbedingungen für Datensicherheit und -Austausch, dass diese Vorteile auch bei den Patientinnen und Patienten ankommen.“
 
Sandra Wirsching, Kapitalmarktexpertin bei der BIOCOM AG, ergänzt: „Die Finanzierungssituation für die Biotechnologie hat sich in den vergangenen zwei Jahren spürbar verbessert. Der nun für Frankfurt angekündigte Börsengang könnte hierzulande ein Eisbrecher sein und für noch mehr Aufwind sorgen.“

Die Indexwerte lauten im Einzelnen:
 
· aktuelle Geschäftslage:			+3,67 Punkte auf 101,14 Punkte (von 97,47 Punkten)
· zukünftige Geschäftslage			+5,22 Punkte auf 97,34 Punkte (von 92,12 Punkten (2014))
· aktuelle politische Rahmenbedingungen:		+5,15 Punkte auf 100,81 Punkte (von 95,66  Punkten)
· zukünftige politische Rahmenbedingungen: 	+2,3 Punkte auf 90,69 Punkte (von 88,39 Punkten)
· F&E-Investitionsindex: 			+2,47 Punkte auf 97,49 Punkte (von 95,02 Punkten)
· Beschäftigungsindex: 				+2,18 Punkte auf 96,70 Punkte (von 94,52 Punkten)
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Über diese Umfrage:
Zum mittlerweile zehnten Mal in Folge haben BIO Deutschland und |transkript rund 1.100 Biotechnologie-Unternehmen und branchenspezifische Dienstleister befragt. 127 von ihnen haben den Fragebogen in diesem Jahr zurückgesandt. Ziel ist es, mit Hilfe dieses Stimmungsbarometers die Entwicklung des laufenden Jahres vorherzusagen. Die Berechnung und Ermittlung der Indexwerte erfolgt ähnlich der vom IFO-Institut angewandten Methodik. Im Wesentlichen repräsentieren die Werte die Differenz zwischen positiven und negativen Antworten. Die Werte sind auf die Ergebnisse des Jahres 2006 normiert (=100 Prozent).
 
Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit mehr als 300 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland.
 
Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org
 
Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind:
AbbVie, Avia, Bayer, Biotest, Boehringer Ingelheim, Celgene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, Deutsche Börse, EBD Group, Ernst & Young, Isenbruck, Bösl, Hörschler LLP, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, PricewaterhouseCoopers, Qiagen, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, Thermo Fisher Scientific, VWR International
 
Über |transkript:
Das Life Sciences-Magazin |transkript berichtet monatlich über die Biotechnologie im deutschsprachigen Europa. Im nunmehr 22. Jahrgang erscheint |transkript im Verlag der BIOCOM AG in einer Auflage von 10.000 Exemplaren und hat sich als führende Fachzeitschrift der Biotech-Branche in der DACH-Region etabliert.
Weitere Informationen unter: www.transkript.de

 
Kontakt:
BIO Deutschland e.V.
Dr. Claudia Englbrecht
Am Weidendamm 1a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-72625-132, Fax: -138
E-Mail: englbrecht@biodeutschland.org          
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